
«Es kommt darauf an,  
dass ihr nicht so leicht aufgebt!»

Stephen Hawking 
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Ein Berufsverband, der in Bewegung bleibt. Dazu gehören auch die über 

zehn Berufsbilder, welche der Zürcher Lehrbetriebsverband ICT mitentwickelt 

und mitgeprägt hat: Informatik, KV-Informatik, Geräteinformatik, Applikations-

entwicklung, Systemtechnik, Support, Mediamatik, Plattformentwicklung,  

ICT Fachfrau/Fachmann, Informatikpraktiker und die Informatikmittelschule. 



Vorwort

Stephen Hawking ist ein Vorbild für mich. Ich gebe 

aber unumwunden zu, dass es nicht seine wissen-

schaftliche Arbeit ist, die mich fasziniert. Gelinde ge-

sagt bin ich bei den Themen wie Singularität in der all-

gemeinen Relativitätstheorie, Arbeiten zu schwarzen 

Löchern oder zur Quantenfeldtheorie hoffnungslos 

überfordert. Hawking ist ein Vorbild für mich, weil er 

als Mensch auch in ganz schwierigen Situationen nie 

aufgegeben hat. Das Zitat auf der Titelseite ist des-

halb eine grossartige Weisheit, die für uns alle gilt: «Es 

kommt darauf an, dass ihr nicht so leicht aufgebt!»

Mit dieser Einstellung ist der berühmte Physiker trotz 

seiner Handicaps seinen Weg erfolgreich gegangen. 

Oder war der Weg vielleicht so erfolgreich, gerade 

WEIL Hawking seine Handicaps hatte? Das lässt sich 

auch bei Herausforderungen in unserem Leben nie 

genau sagen. Matchentscheidend ist deshalb einfach, 

dass Aufgeben keine Option ist.

2020 war ein Jahr, in dem wir im ZLI dieses «Nicht-

Aufgeben» dank Corona immer wieder und ausgiebig 

trainieren konnten. Ständig wechselnde Vorgaben, 

kein gesichertes Wissen zur aktuellen Situation und 

trotzdem immer wieder neue Lösungsansätze entwi-

ckeln waren eine grosse Herausforderung für alle. Das 

hat viel Kraft gekostet. Ich bedanke mich darum hier 

ganz herzlich bei allen, die nicht aufgegeben und sich 

diesen Herausforderungen immer wieder erfolgreich 

gestellt haben. 

.

Werner Scherrer 
Präsident ZLI
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Ein Berufsverband, der vernetzt. Der Zürcher Lehrbetriebsverband ICT hat 

knapp 300 Unternehmen als Mitglieder und pflegt ein breites Netzwerk zu 

Partnern wie dem Mittelschul- und Berufsbildungsamt, Berufsfachschulen 

BMS, BIZ Laufbahnzentren, Oberstufenschülerinnen und -schüler, Eltern, 

Unternehmen und Verbänden. 
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Liebe Mitglieder, liebes ZLI-Team, 
liebe Vorstandsmitglieder

Ein Bericht zum Geschäftsjahr 2020 ist ohne COVID-19 

unmöglich. Auch wenn wir es fast nicht mehr hören 

mögen, so hat uns dieses kleine Vieh die letzten 12 

Monate massiv geprägt und in Atem gehalten, wie 

wir es nie für möglich gehalten hätten. Und mit wir 

meine ich das ZLI wie auch unsere Mitglieder aus der 

Wirtschaft.

 

Dass in der Arbeitswelt die Digitalisierung in grossen 

Schritten vorwärts geht, wissen wir als ICT-Branche 

am besten. Für unsere Firmen ist es das Geschäfts-

modell für die Zukunft, für das ZLI ist es der Auftrag, 

immer schneller die Berufsbilder an die Bedürfnisse 

anzupassen. Mit der Krise 2020 hat sich das uns be-

kannte hohe Tempo aber massiv verschärft. Die An-

forderungen an die Betriebe ist sehr gross. Neben 

der Technologie ist nun auch noch die Gesellschaft 

in einen Wandel gezwungen, den wir wohl nicht in 

diesem Tempo bestellt hätten.

Die Krise zeigt aber auch in erschreckendem Aus-

mass, dass unsere Gesellschaft den Umgang mit ICT 

und mit den nötigen Datenmengen noch lange nicht 

vollständig verstanden hat. Auch nach einem Jahr 

sind wir noch immer nicht sicher, welche Daten und 

Statistiken denn nun stimmen und als Basis für die Be-

urteilung der aktuellen Situation verwendet werden 

können. Dass Daten an den Bund von einzelnen Stel-

len noch immer mit Fax übermittelt werden, zeigt 

dieses Dilemma exemplarisch auf. Hier gibt es also in 

den nächsten Jahren sehr viele Punkte, die aufge-

arbeitet werden müssen.

Was aber auch in dieser Krise gut funktioniert hat, 

sind die Bemühungen zur Berufsbildung in unserer 

Branche. Auch wenn die begleitenden Umstände 

immer mal wieder gewechselt haben, hat die Berufs-

bildung auch 2020 einen guten Job gemacht. Im ZLI 

galt sozusagen Business as usual (einfach mit ständi-

gen Überraschungen…) und die OdA ZH hat auch auf 

eidgenössischer Ebene engagiert wie immer an der 

Weiterentwicklung unserer Lehrberufe gearbeitet.  

 

Speziell im QV2020 waren aber doch einige Hürden  

zu überspringen, damit auch im erschwerten Szenario 

die Fähigkeiten unserer angehenden Berufsfachleute 

richtig beurteilt werden konnten. Für das QV 2021 

werden deshalb bereits seit November 2020 die Wei-

chen gestellt. Dabei fliessen die Erfahrungen vom Vor-

jahr ein und dank der grösseren Vorlaufzeit sollte auch 

das QV 2021 professionell über die Bühne gehen.

2020 hat aber auch eine erste positive Entwicklung 

in der Verbandslandschaft gebracht. ICTswitzerland 

und digitalswitzerland haben fusioniert! Für ICT Be-

rufsbildung Schweiz und uns als OdA ZH ist das eine 

gute Entwicklung, die mehrfach angesprochenen 

Geldprobleme für die Grundausbildung haben sich 

vorläufig ein wenig entschärft. Aber das wird nicht 

lange halten, wenn wir an die Herausforderungen der 

Zukunft denken. Meine Forderung von 2020 ist aber 

noch lange nicht erfüllt. Ich erwarte, dass sich weitere 

Verbände anschliessen und sich so auch der politische 

Druck aus unserer Branche massiv erhöhen lässt.

Wie immer schliesse ich meinen Bericht mit dem herz-

lichen und ehrlichen Dank an unsere Mitglieder und 

Ausbildungsbetriebe und an das Team des ZLI. Sie alle 

engagieren sich mit Herzblut in der Berufsbildung und 

leisten so einen herausragenden Beitrag für den ICT-

Nachwuchs und für die Volkswirtschaft der ganzen 

Schweiz. Danke!

Werner Scherrer

Präsident ZLI

Bericht des Präsidenten
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Das ICT Basislehrjahr, das für einen optimalen Start in den Berufs-

alltag sorgt. Das ICT Basislehrjahr ist seit 1999 eine sich stetig weiterentwi-

ckelnde Dienstleistung, welche den Unternehmen erlaubt, das erste Lehrjahr 

auszugliedern. Von 1999 bis 2020 wurden 1648 Lernende im Basislehrjahr 

ausgebildet. Seit 2019 gehört auch JUMPStart als Angebot dazu. 
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Die Berufslehre für Erwachsene, die es erlaubt, noch einmal einzutauchen. 

Die Berufslehre für Erwachsene ist auch nach 20 Jahren ein attraktives Modell, 

um in zwei Jahren zu einem Eidgenössischen Fähigkeitszeugnis zu gelangen. 

Zwischen 2000 bis 2020 durfte das ZLI Ausbildungszentrum 798 Teilnehmende in 

den Berufen Applikationsentwicklung, Systemtechnik und Mediamatik ausbilden. 
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Das Jubiläumsjahr von ZLI ist mit viel Vorfreude gestar-

tet. Leider wurde es ab Mitte Februar durch Gerüchte 

und Mitte März durch harte Fakten ausgebremst. Der 

Fokus für den Verband und sein Ausbildungszentrum 

lag von einem Tag auf den andern in einem «Bewäl-

tigungsmodus». Doch wir wären nicht ZLI, wenn wir 

das dank allen Menschen, welche für uns tätig sind, 

geschafft hätten. Der Virus wird bleiben und wir auch 

und wir werden lernen damit zu leben und unsere 

Aufgaben zu erfüllen und immer noch Freude haben 

an all den kleinen Schritten und Erfolgen. 

Jubiläum

Am 1. Februar 1995 wurde ZLI gegründet. Seit 25 

Jahren ist ZLI mit viel Herzblut für die ICT Grund- 

und Weiterbildung aktiv unterwegs. 15 Jahre davon 

auch als «nationaler Verband» mit dem Gefäss SVIB 

(bis 2010 der nationale Verband ICT Berufsbildung 

Schweiz gegründet wurde). Die Zusammenarbeit 

der kantonalen Verbände ist auch 25-jährig, einige 

Pioniere sind schon im Ruhestand, andere sind immer 

noch aktiv mit dabei.

 

ZLI hat fast immer und überall in der beruflichen 

Grundbildung der ICT entweder die Idee für ein Pro-

jekt, eine Innovation, einen Beruf oder neue Inhalte 

entwickelt oder war an vorderster Front mit dabei, 

wenn es um Umsetzung ging.

Die Lernortkooperation leben wir mit allen Anspruchs-

gruppen intensiv, konstruktiv und im partnerschaft-

lichen Dialog. Denn nur mit Kommunikation und 

Rückmeldungen ist es uns gelungen immer besser zu 

werden, die Qualität zu steigern oder die Inhalte um-

zusetzen, welche die Wirtschaft braucht.

Ohne Firmen und Ausbildungsplätze wäre unsere 

Arbeit nicht möglich, daher ein riesiges Danke-

schön an alle Berufsbildnerinnen und Berufsbild-

ner, welche uns begleiten und inspirieren den 

Weg weiterzugehen. Menschen zu ICT Juniors 

und Professionals auszubilden ist und bleibt un-

ser zentraler Auftrag.

Geschäftsstelle
ICT Berufsbildung Zürich (OdA)

Das Berufsmarketing mit der Schaffung von Ausbil-

dungsplätzen stagnierte auf dem Vorjahresniveau. 

Das sollte der ganzen ICT Branche zu denken geben, 

da es immer noch sehr viele zusätzliche Fachleute 

braucht in den nächsten Jahren, bis weitere ICT Pro-

zesse automatisiert, digitalisiert und die menschliche 

Arbeitskraft durch Software abgelöst wird. Wir sind 

zufrieden, dass wieder etwas gleichviele Lehrstellen 

besetzt wurden, doch auch besorgt, dass keine wei-

teren dazukommen. Bzw. es findet eine Verschiebung 

statt in den Berufen, der Mediamatikberuf, die Appli-

kationsentwicklung nehmen stark zu, der ICT Fach-

mann moderat und der Systemtechniker nimmt ab.

Mit der BIVO (Bildungsverordnung) Informatik ab 

2021 werden wir hier hoffentlich die Kompetenzpro-

file formuliert haben, welche die Wirtschaft braucht. 

ICT Berufsbildung Zürich hat jedenfalls alle Anliegen 

unserer Fachgruppen einbringen können und die-

se sind im neuen Berufsbild aufgenommen worden. 

Trotzdem müssen wir uns Gewähr sein, dass dies nur 

eine «Transformations-BIVO» ist und dieses schon in 

zwei Jahren wieder veraltet sein wird.

Anlässe im 2020 fanden keine statt wegen der Pan-

demie. Anstatt mit über 1000 Menschen die ICT Be-

rufsabsolventinnen und Absolventen zu feiern, erhiel-

ten diese nur ein Päckli vom ZLI. Unsere langgeplante 

Jubiläumsfeier ist aufgeschoben und wir vermuten, 

dass wir dann erst das dreissig-Jahre-Jubiläum feiern 

werden. Auch die jährliche Berufsbildner-/innen Ta-

gung und die Berufsmesse fielen aus. Die Fachgrup-

pen, die Generalversammlung und weitere Verbands-

arbeiten fanden allesamt digital statt.

Bericht der Geschäftsleitung
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Ausbildungszentrum

ICT Basislehrjahr und JUMPStart

Der Jahrgang 2019/20 hat im März gelernt, wie die 

Arbeitsform «Homeoffice» funktioniert. Das Ausbild-

nerteam hat einen tollen Job gemacht und während 

dem Lockdown von März bis Juni die Handlungsziele 

für den Lernort Betrieb zusammen mit den Lernenden 

gut erreichen können. Wir waren jedoch erleichtert, 

dass wir die letzten Wochen die Lernenden gestaffelt 

(nie alle miteinander) wieder in physischer Präsenz vor 

Ort haben durften. Die soziale Interaktion ist halt über 

Bildschirm eine ganz andere. Zudem durften wir fest-

stellen, dass nicht für alle Menschen Homeoffice eine 

geeignete Arbeitsform ist, es wird in Zukunft immer 

ein Mischform sein dürfen.

Im 22. Jahrgang ab August 2020 wurden in allen Be-

rufen (Informatik mit drei Fachrichtungen, Mediamatik 

und ICT Fachleute) gestartet. Von Anfang an wir die Pla-

nung gedrittelt, also ein Teil der Lernenden vor Ort, ein 

Teil im Homeoffice und die Dritten in einem ÜK im Aus-

bildungszentrum. So konnte auch mit vielen Lernenden 

das Schutzkonzept optimal eingehalten werden.

Ein Dank gehört hier ganz bestimmt an die Basislehr-

jahr Kunden. Sie haben uns unterstützt und alle Mass-

nahmen mitgetragen. 

Ausbildungszentrum Erwachsene

In allen drei Berufen (Applikationsentwicklung, Mediamatik, 

Systemtechnik) haben die 2018er Klassen abgeschlossen und 

die 2020iger Klassen gestartet. Im Beruf Informatik ist das QV 

regulär abgelaufen und den Mediamatikern wurden die BK 

Prüfungen erlassen wegen dem Lockdown und nur die Erfah-

rungsnoten für den Abschluss gezählt. Wir hoffen alle sehr, 

dass das QV2021 für alle Berufe regulär verläuft und keine 

«Geschenke» gemacht werden in Form von Prüfungserlassen.

Für Erwachsene ist eine berufsbegleitende Ausbildung eine 

Herausforderung. Es braucht auch bei der Berufslehre für 

Erwachsene Motivation, Selbstdisziplin, Organisation des 

Alltags und viel Zeit für Vertiefung und Anwendung. Ein 

Handwerk lernt man nur durch «Tun» und nicht durch Le-

sen von Theorie oder Zuhören im Unterricht. Daher ist das 

Praktikum neben dem Tag und zwei Abenden Unterricht so 

wichtig. Hier findet der Praxistransfer statt und die Sicher-

heit für den neuen Beruf kann gefestigt werden. 

ZLI ist auch nach über 20 Jahren Berufslehre für Erwach-

sene überzeugt, dass die ICT Berufe von der Pike auf 

gelernt werden sollen um eine gute Berufsfrau oder Be-

rufsmann zu werden. Zudem braucht es diese Quereins-

teigergefässe um für die ICT Wirtschaft genügend gut 

ausgebildete Fachkräfte zur Verfügung zu stellen.

Barbara Jasch

Geschäftsleitung

Jahr 2017 2018 2019 2020

Kurstage 588 496 533 556

Teilnehmertage 9081 8719 8857 9394

Durchschnittliche Klassengrösse 15.5 17.6 17.9 16.6

Anzahl Kurse (ohne IMS) 115 97 104 110

Anzahl Teilnehmer 1783 1709 1732 1824

Die Zahlen sind ohne IMS (23 Module) und ICT Basislehrjahr (23 Module).  

Beide Gefässe werden im ÜK Zentrum ausgebildet.

Kennzahlen ÜK
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Das ÜK Zentrum, das Energie für den Berufsalltag spendet. Am dritten 

Lernort werden Handlungskompetenzen exemplarisch erworben, geübt und 

vertieft. Seit 1994 durfte der Zürcher Lehrbetriebsverband ICT insgesamt ca. 

231‘000 Teilnehmertage mit 31’900 Teilnehmenden durchführen. 
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«Letztes Jahr durften wir unsere neue Partnerin Frau 

Elisabetta Cifarelli im Mittelschul- und Berufsbildungs-

amtes begrüssen ...». So hätte ich den Bericht wie vor 

ein paar Jahren beginnen können. Mit dem erneuten 

Wechsel der Berufsinspektorin kam für die Kurskom-

mission viel Klarheit in die Aufgaben und Strukturen 

der Kommission. Die Kommission sieht in eine vielver-

sprechende Zukunft mit klar definierten Einsatzgebie-

ten, Verantwortungen und Schnittstellen.

 

Die Umsetzung der neuen Bildungsverordnung Infor-

matik mit all ihren Spezialitäten ist angelaufen und be-

ansprucht alle Bildungspartner. Sie bringt mit den Wahl-

pflichtmodulen inhaltlich Neues für die Kommission. 

 

Wir freuen uns, wieder aktiv einen Beitrag zur Ausbil-

dung von ICT Nachwuchs (Informatik, Mediamatik, ICT 

Fachleute) leisten zu dürfen und sind gespannt, wie die 

neuen Berufe in der Wirtschaft ankommen werden.

 

Der Aufwand für den Aufbau wird sich lohnen und 

unsere Berufe werden eine drastische Aufwertung er-

fahren, davon bin ich überzeugt. Aus dieser Überzeu-

gung ziehe ich persönlich die Energie, welche für die 

Umsetzung nötig ist.

In diesem Sinne Ich wünsche allen engagierten Perso-

nen in der Ausbildung von Lernenden in diesem zwei-

ten Jahr der Aufbruchsstimmung viel Erfolg und eine 

spannende Zeit. Insbesondere auch den Bildungspart-

nern, die überbetriebliche Kurse umsetzen dürfen, 

wie auch den Schulen die vor einem grossen Berg von 

Arbeit stehen.

Rinaldo Lanza

Präsident Kurskommission

Zusammensetzung der
Kurskommission:

Mitglieder (gewählt):
Rinaldo Lanza, Präsident (clip interactive GmbH)

Thomas Gassler, Stv. (Consultinform AG)

Fredi Steiner (ESAG)

Guido Schlegel (EPLAN AG)

Thomas Schärer (Rafisa Informatik GmbH)

Beisitzer:
Elisabetta Cifarelli (MBA)

Vertreter BFS vakant

Barbara Jasch (ÜK Ausbildungszentrum)

Bericht des Präsidenten
Kurskommission ÜK
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Die Berufsbildnerinnen und Berufsbildner, die den ICT Nachwuchs in 

den verschiedenen Phasen ihrer Entwicklung begleiten. Sie begleiten 

die Lernenden auf dem Weg zur Profession und sind damit unsere wichtigs-

ten Partner in deren Ausbildung. Seit 1998 haben 2668 Personen den Berufsbildner-

kurs beim Zürcher Lehrbetriebsverband ICT absolviert. 
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Aktiven 2020 2019

Flüssige Mittel  

Kasse 995.60 2’710.15

Konten Bank/Post 594’455.32 517’862.55

Bankgarantie 650’142.65 650’115.55

Transferkonto -798.35 

Forderungen  

Forderungen aus Lieferung/Leistung 82’833.73 172’157.68

Subventionen Berufsbildungsfonds  128’280.00

Kautionen 1’253.20 1’253.20

Aktive Rechnungsabgrenzung 291’562.00 299’918.90

Anlagevermögen  

Edenstrasse 1’001’200.00 1’501’800.00

Hard- und Software 0.00 0.00

Mobiliar 257’557.19 252’000.00

 2’879’201.34 3’526’098.03 

 

Passiven  

Kurzfristiges Fremdkapital  

Verbindlichkeiten aus Lieferung/Leistung -233’053.28 137’502.40

Kredit Bau Edenstrasse 500’000.00 800’000.00

Verbindlichkeiten ggü Dritten 21’393.05 790.00

Schlüsseldepot 8’900.00 8’800.00

Passive Rechnungsabgrenzung 484’893.00 218’847.40

Rückstellungen 291’720.00 920’000.00

Eigenkapital  

Eigenkapital 1’440’158.23 1’175’565.94 

Gewinn/Verlust 365’190.34 264’592.29

 2’879’201.34 3’526’098.03

Bilanz 2020



Die Gäste, die einen Einblick erhalten. Der Zürcher Lehrbetriebsverband 

ICT empfängt Kantonsräte, Bildungsdelegationen aus aller Welt, Berufs- 

inspektorinnen, ETH Weiterbildungskommissionen, Unternehmen, Ausbildende 

und Lernende. 
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Die Abschlüsse, die Grund zum Feiern liefern. In den letzten zehn Jahren 

haben im Kanton Zürich 7061 Lernende das Qualifikationsverfahren bestan-

den. Die seit 1998 jährlich durchgeführte Abschlussfeier bietet Gelegenheit, die 

Absolventinnen und Absolventen zu ehren. 
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Aufwand 2020 2019

  

Lehrmittel 646’496.13 538’396.05

Personal-/Kursleitendenaufwand 3’439’323.57 3’248’181.26

Raumaufwand 1’442’020.29 1’394’365.95

Sachversicherungen 5’482.60 

Energieaufwand 23’509.35 

Verwaltungs- und Informatikaufwand 240’973.35 284’173.84

Marketing und Kommunikation (Mitglieder-DL) 122’833.55 260’826.80

Sonstiger betrieblicher Aufwand 22’129.02 

Abschreibungen 788’895.43 18’372.56

Finanzaufwand 16’261.22 18’372.56

Betriebsfremder Ertrag (Auflösung Rückstellungen) -500’027.10 -202’172.50

  

Total Aufwand  6’247’897.41  6’074’355.11 

 

Erlös  

  

Mitgliederbeiträge 88’770.00 90’140.00

Betriebserlöse 5’170’379.85 5’248’585.40

Finanzierungsbeiträge 1’349’964.00 1’000’222.00

Übrige Erlöse 5’471.90 

Erlösminderungen -1’498.00 

  

Total Erlös  6’613’087.75  6’338’947.40  

 

  

Gewinn  365’190.34   264’592.29 

Erfolgsrechnung 2020
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Revisionsbericht
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Die Menschen, die dahinter stehen. Der Zürcher Lehrbetriebsverband ICT 

wird von tollen und engagierten Menschen bereichert, die sich im Vorstand, 

als Mitarbeitende oder Kursleitende engagieren. Zur Zeit sind dies 80 Aktive 

und über 100 Ehemalige. 
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Die Projekte, die Ideen zum Fliegen bringen. Die grosse Bandbreite an 

kreativen und innovativen Ideen im Bereich der Berufsbildung und deren 

Umsetzung im Rahmen von verschiedenen Projekten zeichnet den Zürcher 

Lehrbetriebsverband ICT aus. 
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Aufwand 

 

Lehrmittel (Material und Entwicklungen) 151’500.00

Berufsbildungsfonds 628’000.00

Personal-/Kursleitendenaufwand 3’795’650.00

Raumaufwand (inkl. Sachversicherung, Energie) 1’447’800.00

Verwaltungs- und Informatikaufwand 326’200.00

Marketing und Kommunikation (Mitglieder-DL) 303’500.00

Finanzaufwand 10‘400.00

 

Total Aufwand 6’663’050.00 

 

 

Erlös 

 

Mitgliederbeiträge 89’000.00

Finanzierungsbeträge 1’516’000.00

Betriebseinnahmen 5’594’200.00

 

Total Ertrag 7’199’200.00

 

Gewinn (vor Abschreibungen) 536’150.00

 

Investitionen 2021 295’000.00 

Budget 2021
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Es wird schon wieder gut. Wir werden lernen mit dem 

Virus zu leben. Die Menschheit hat immer Lösungen 

gefunden. Solche Sätze sind zwar plakativ, doch sie 

helfen sicher herausfordernde Zeiten zu meistern. So 

langsam brauchen wir alle wieder Motivationsspritzen 

um das «Loch 2020» zu verlassen. Oder jammern wir 

doch alle auf sehr hohem Niveau? Unser Auftrag ist 

wohl eher ein Handwerk zu vermitteln und das philo-

sophieren überlassen wir allen im privaten Umfeld.

Trotzdem ist es unserer Pflicht als Berufsverband in die 

Zukunft zu schauen und abzuschätzen, was denn für 

Fähigkeiten in unserer Branche wichtig sein werden. 

Wenn wir bei unseren über 100 Firmenbesuchen pro 

Jahr fragen «was für ein ICT Mitarbeitenden braucht 

ihr in Zukunft» erhalten wir meist die Antwort «weiss 

ich doch nicht». Also müssen wir über die Schilderung 

der Tätigkeiten, gut zuhören wenn gefachsimpelt wird 

über neue Technologien, wenn gejammert wird, was 

fehlt, herausfinden, welche Skills oder Handlungs- 

kompetenzen aufgegriffen werden müssen.

Ein Wunsch wäre, dass Ethik ein Fach oder ein Mo-

dul wird in unserer Berufsbildung der ICT. Ziele soll-

ten doch nicht immer nach grösser, besser, mächti-

ger, teurer ausgerichtet sein. Hier setzen wir ganz fest 

auf unseren Nachwuchs, welcher jetzt in der Aus-

bildung ist. Denn die jungen Menschen haben ein 

gutes Gespür für wichtige Themen und können so 

unsere Gesellschaft langsam aber hoffentlich nach-

haltig transformieren.

Ausblick 2021
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Die Fachgruppen, die sich zusammenfinden, austauschen und weiter-

entwickeln. Die Fachgruppen Informatik, ICT Fachmann/Fachfrau, Mediamatik 

und U25 des Zürcher Lehrbetriebsverband ICT sind die Pulsgeberinnen für die 

derzeitigen und zukünftigen Berufsbilder in der Welt der ICT. 
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Die Berufsmeisterschaften, die Stoff für zündende Ideen bieten. Der 

Zürcher Lehrbetriebsverband ICT hat von 1999 bis 2019 alle ICT Berufsmeister-

schaften auf regionaler, nationaler Ebene stets mit Leidenschaft organisiert sowie 

auf internationaler Stufe begleitet und damit viele Talente zum Strahlen gebracht. 
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Die Partnerschaften, die verbinden. Die Prüfungskommission PK19 und 

die Kurskommission KUKO wurden vom Zürcher Lehrbetriebsverband ICT 

mitaufgebaut, geprägt und sind heute wichtige Kollaborationspartner. 
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Der Berufsverband, der viele Partner vereint und trotzdem nicht stehen-

bleibt. Der Zürcher Lehrbetriebsverband ICT ist ständig in Transformation 

und Weiterentwicklung. Wir danken allen Wegbegleiterinnen und Wegbe-

gleitern, die dies seit 25 Jahren ermöglichen!
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Bildkonzept

Die eingesetzen Bilder zeigen experimentelle foto-

grafische Werke vom ICT Basislehrjahr Mediamatik. 

Sie illustrieren auf abstrakte und assoziative Weise die 

historischen Erreignisse und Fakten des Zürcher Lehr-

betriebsverband ICT.
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